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Cheerleading ist in den letzten Jahren
sehr populär geworden. Nicht nur in den
USA, wo sich diese Sportart längst durch-
gesetzt hat, sondern auch hier in Deutsch-
land fasziniert sie die Menschen. 

Cheerleading ist nicht nur Tanz, Akrobatik,
Sprechgesang und Show, sondern vor allem ist
es Teamsport, der harte Arbeit voraussetzt.
Doch jeder, auf den der „Spirit” einmal überge-
sprungen ist, möchte nicht mehr damit aufhören.

Dieses Buch erklärt, worauf es ankommt. Angefan-
gen beim Warm-up und Stretching über Sprünge,
Cheers und Chants bis hin zum Dance, enthält die-
ses Buch alle Informationen, die man benötigt, um
ein erfolgreiches Team auf die Beine zu stellen.

Es eignet sich nicht nur für Anfänger, sondern auch
für ambitionierte Cheerleader und Coaches. Lehrer,
die diese Sportart anbieten möchten, finden in die-
sem Buch ebenfalls das nötige Know-how.

Miriam Lopez Hernandez de Alba ist seit 1992 im Cheerleading tätig.
Nach ihrer klassischen Ballettausbildung begann die studierte Sport-
wissenschaftlerin ihre aktive Laufbahn bei Rhein Fire, einem Team der
NFL Europe, deren Cheerleader Director und Choreografin sie heute ist. 

www.m-m-sports.com
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